
 

München: MV präsentiert sich auf der transport logistic Messe   
Dr. Blank: „Unsere Häfen sind das logistische 
Rückgrat für den Handel im Ostseeraum“ 

 

Mecklenburg-Vorpommern hat auf der Messe der transport 

logistic 2025 in München seine Funktion als verlässlicher und 

leistungsfähiger Logistikstandort im internationalen Waren-

verkehr betont. Dr. Wolfgang Blank, Minister für Wirtschaft, 

Infrastruktur, Tourismus und Arbeit, nutzte den Besuch am 

Gemeinschaftsstand des Landes, um für die strategischen 

Potenziale der hiesigen Häfen zu werben. 

 

„Der persönliche Austausch mit internationalen Partnern ist 

durch nichts zu ersetzen. Gerade in einer sich dynamisch 

verändernden Weltwirtschaft brauchen wir sichtbare Präsenz 

und verlässliche Anknüpfungspunkte. Der gemeinsame Auftritt 

zeigt: Mecklenburg-Vorpommern ist im Ostseeraum fest 

verankert und ein aktiver Knotenpunkt im internationalen 

Handel“, betonte Dr. Blank beim traditionellen Empfang des 

Landesstandes.  

 

Zentrale Themen waren die Zukunft der Hafenwirtschaft, der 

Umgang mit geopolitischen Veränderungen sowie die notwen-

dige Transformation angesichts künftig rückläufiger fossiler 

Güterströme. Minister Dr. Blank verwies auf neue Potenziale – 

etwa im Bereich Wasserstoff, Offshore-Windenergie oder 

projektbezogener Schwergutlogistik: „Unsere Häfen entwickeln 

sich zu vielseitigen Standorten für maritime Wirtschaft und 

nachhaltige Energieträger. Dafür benötigen wir aber auch die 

Unterstützung des Bundes, um die Hafeninfrastrukturen an die 

gestiegenen Anforderungen anzupassen. Das Sonder-

vermögen Infrastruktur mit 500 Milliarden Euro bietet dazu 

vielfältige Möglichkeiten, die wir jetzt nutzen müssen.“ 
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Auch die internationale Vernetzung stand im Fokus. Die Belt 

and Road Initiative, alternative Schienenkorridore und die 

mittelfristigen Auswirkungen der Fehmarnbeltquerung machten 

deutlich, dass langfristige Infrastrukturentscheidungen auch 

aus europäischer Perspektive gedacht werden müssten. 

 

Am Gemeinschaftsstand präsentierten sich die Seehäfen 

Rostock, Wismar, Stralsund und Sassnitz sowie weitere 

Logistik- und Engineering-Dienstleister. Der Empfang bot den 

Gästen Gelegenheit zum Austausch über Zukunftstrends und 

Standortstrategien. „Unsere Häfen stehen für Stabilität, Wandel 

und Perspektive. Dafür werben wir mit Nachdruck - auch über 

die Landesgrenzen hinaus“, betonte Dr. Wolfang Blank 

abschließend.  

 

Die transport logistic findet vom 02. bis 05. Juni in München 

statt. Mit über 2.300 Ausstellern aus mehr als 70 Ländern und 

rund 75.000 Besucherinnen und Besuchern gilt sie als Welt-

leitmesse für Logistik, Mobilität, IT und Supply Chain 

Management. 

 
 

 


